
TREFFPUNKT 
GESTALTUNG IM HANDWERK
«KONSERVIERUNG UND REKONSTRUKTION 
VON INNENRÄUMEN GERRIT RIETVELDS»

VORTRAG MIT SANTJE PANDER UND MARIËL POLMAN
EINE KOOPERATION DER SBCZ MIT DEM HAUS DER FARBE
SCHWEIZER BAUMUSTER-CENTRALE ZÜRICH
DONNERSTAG, 15. SEPTEMBER 2022, 18:00 UHR



Kontakt
Schweizer  
Baumuster-Centrale Zürich
Weberstrasse 4 
8004 Zürich

044 215 67 67 
info@baumuster.ch
baumuster.ch

Öffnungszeiten
Mo. bis  Fr. 9:00 – 17:30 Uhr
Eintritt frei

Partner

Sponsoren

Veranstaltungssponsoren

Kooperationspartner

Die Kunstakademien in Amsterdam und Arnheim und der Pres-
sesaal des UNESCO-Hauptquartiers in Paris wurden Mitte 
des 20. Jahrhunderts von Gerrit Thomas Rietveld geplant. Alle 
drei wurden als Einheit von Konstruktion, Materialisierung 
und farblicher Gestaltung entworfen – im Falle des Pressesaals 
sogar inklusive der Möbel – und gelten als wichtige Zeit-
zeugen der Moderne, die längerfristig bewahrt bleiben oder 
dokumentiert werden sollen.
Während sich die Restauratorin Santje Pander mit der Konser-
vierung und Rekonstruktion des grossflächig eingesetzten 
Linoleums von Forbo in diesen Werken befasst, untersucht 
die Farbforscherin Mariël Polman die Schichten der Architek-
turfarben. Am Anlass werden sie von dieser detektivischen 
Arbeit berichten.

Der neunte «Treffpunkt Gestaltung im Handwerk» beleuchtet 
nicht nur die Anwendung, sondern vielmehr die Erforschung und 
Erhaltung traditioneller Materialien und Handwerkstechniken. 
Die SBCZ und das Haus der Farbe freuen sich, mit diesem Refe-
rat die Reihe zu Massarbeit, Innovation, Kommunikation und 
Gestaltung im Handwerk weiterzuführen.

Vortrag & Apéro
Donnerstag, 15. September 2022
18:00 – 20:00 Uhr 
Vortragssprache: Englisch

Referierende
Santje Pander, Restauratorin, NL
Mariël Polman, Malerin, Architektin, Baufarbenforscherin, NL

Moderation
David Keist,  Abteilungsleiter Handwerk und Material, 
Haus der Farbe

Die Teilnahme ist kostenlos.  
Anmeldung bitte bis 13. September 2022 an: 
thema@baumuster.ch / Betreff «Gerrit Rietveld» 
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